
Sondernewsletter Deutscher StiftungsTag – 13. Mai 2011, 11.712 Abonnenten

Sehr geehrte Damen und Herren,

drei Tage Deutscher StiftungsTag im sonnigen Baden-Württemberg liegen hinter

den Mitgliedern des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen und ihren Gästen.

Sie waren nicht dabei? Dann lesen Sie im folgenden Sondernewsletter mehr

über Programmhöhepunkte, interessante Neuerscheinungen und die wichtigsten

Zahlen rund um das Stiftungstreffen.

Sie waren dabei? Schreiben Sie uns, wie Sie den Deutschen StiftungsTag

erlebt haben. Wir sind gespannt auf Ihr Feedback.

Nach dem StiftungsTag ist vor dem StiftungsTag: vom 20. bis zum 22. Juni

2012 trifft sich die Stiftungswelt in großer Runde wieder, dann in Erfurt.

Die Vorbereitungen sind angelaufen. Und wir freuen uns, wenn Sie uns dabei

mit Ihren Anregungen unterstützen.

Herzlich grüßt Sie

Ihr

Hans Fleisch

Generalsekretär des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen

Ticker
 
Podcast: Zu Besuch bei Haymo G. Rethwisch, Träger des Deutschen Stifterpreises 2011, im Wildtierland Gut

Klepelshagen

Infos: www.stiftungen.org/podcast

 
Der Deutsche StiftungsTag 2011 im TV: Berichte in ARD Tagesschau, ZDF heute Nachrichten (Stiftung

Kinderland Baden-Württemberg) und der SWR Landesschau (Brigitte Ott-Göbel als Studiogast).

Infos: www.tagesschau.de

Infos: www.zdf.de

Infos: www.swr.de

 
Neue Imagebroschüre: Pünktlich zum Deutschen StiftungsTag stellt sich der Bundesverband Deutscher

Stiftungen auf 16 Seiten vor

Infos: www.stiftungen.org/broschuere

 
Lesen Sie die Tweets von Teilnehmern, Stiftungen und dem Bundesverband zum Deutschen StiftungsTag auf

einer Tweetwall

Infos: www.stiftungen.org/socialmedia

 
Vereinfachte Eingabemaske für den Service "Stiftungen online": Ein neuer Flyer zeigt, wie Sie News, Termine

und Jobs veröffentlichen.

Infos: www.stiftungen.org/stiftungen-online

Höhepunkte
 
Eröffnungsveranstaltung

Pünktlich um 9.30 Uhr starteten am Mittwoch, 11. Mai, die ersten Veranstaltungen. Die offizielle Eröffnung -

erst am Abend in der Liederhalle - stand im Zeichen eines herausragenden Stifters: "Robert Bosch und die

Robert Bosch Stiftung verkörpern auf hervorragende Weise das Motto unserer Jahrestagung: 'Stiftungen –

kreativ, unternehmerisch, sozial'", sagte Dr. Wilhelm Krull, Vorsitzender des Vorstandes des

Bundesverbandes. Nach einem Willkommensgruß des Stuttgarter Oberbürgermeisters Dr. Wolfgang Schuster

stimmte die szenische Aufführung "Robert Bosch - Verantwortung unternehmen" zum 150. Geburtstag des

Unternehmers die Gäste auf den StiftungsTag ein.

Infos: www.verantwortung-unternehmen.org

http://www.stiftungen.org/index.php?id=2359&type=333
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Verzeichnis Deutscher Stiftungen 2011 vorgestellt: Frauen erobern Stiftungsvorstände

Auf einer Pressekonferenz präsentierte der Bundesverband Deutscher Stiftungen am Donnerstag, 12. Mai,

die 7., völlig neu bearbeitete und erweiterte Auflage des Verzeichnisses Deutscher Stiftungen. Das

vierbändige Standardwerk ist mit rund 19.000 Stiftungsporträts die mit Abstand umfangreichste

Informationsquelle zu deutschen Stiftungen. Das Verzeichnis Deutscher Stiftungen enthält grundlegende

Zahlen, Daten und Fakten mit fast 100 Grafiken und Auswertungen. Zu den Neuigkeiten gehörte, dass

Stiftungen ganz ohne Frauenquote in der Besetzung ihrer Gremien vorbildhaft sind. Der Bundesverband legte

zudem ein Positionspapier zum Thema Stiftungen und Staat vor.

Infos: www.stiftungen.org/presse

 
Verleihung Deutscher Stifterpreis 2011 an Haymo G. Rethwisch mit Ministerpräsident Winfried

Kretschmann

Am Freitag, 13. Mai, überreichte der Vorstandsvorsitzende des Bundesverbandes, Dr. Wilhelm Krull, den 13.

Deutschen Stifterpreis an den Wildtierschützer und Unternehmer Haymo G. Rethwisch. Der Gründer der

Deutschen Wildtier Stiftung wurde für sein vorbildliches stifterisches Engagement gewürdigt. In seiner

Laudatio nannte Krull den Preisträger einen "Glücksfall für die Stiftungswelt". Am Beispiel der Deutschen

Wildtier Stiftung betonte Krull zudem die Bedeutung von Stiftungen als Seismografen für gesellschaftlich

relevante Themen und Probleme. Der erst am Vortag gewählte Ministerpräsident von Baden-Württemberg,

Winfried Kretschmann, hatte bei der Preisverleihung seinen ersten offiziellen Termin. 

Infos: www.stiftungen.org/presse

Mitgliederversammlung: Neue Vorstands- und Beiratsmitglieder

Eine neue Zusammensetzung der Gremien des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen erbrachte die Mitgliederversammlung am

Donnerstag, 12. Mai. Aus dem Vorstand verabschiedet wurden Dr. Heike Kahl (Deutsche Kinder- und Jugendstiftung), Prof. Dr.

Rainer Hüttemann (Institut für Steuerrecht der Universität Bonn) und Jürgen Chr. Regge (Fritz Thyssen Stiftung) als

stellvertretender Vorsitzender. Seine Funktion übernimmt nun Prof. Dr. Michael Göring (ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius),

bis dato Mitglied des Vorstandes. Neu in den Vorstand gewählt wurden die bisherigen Beiratsmitglieder Dr. Gesa Schönberger (Dr.

Rainer Wild-Stiftung, Stiftung für gesunde Ernährung), Dr. Michael Hanssler (Gerda Henkel Stiftung) und Dr. Stephan Schauhoff

(Partnerschaft Flick Gocke Schaumburg). Neue Beiratsmitglieder sind Heike Catherina Mertens (Schering Stiftung), Isabel Pfeiffer-

Poensgen (Kulturstiftung der Länder), Dr. Christof Eichert (Herbert Quandt-Stiftung) und Winfried Ripp (Bürgerstiftung Dresden).

Infos: www.stiftungen.org/gremien

Veranstaltungen

"Nicht ohne meine Stiftung - Gemeinwohl im unternehmerischen Lebensentwurf"

Nahezu die Hälfte der deutschen Stiftungen ist von Unternehmern gegründet worden. Eigentum verpflichtet eben, und viele

nehmen die Verantwortung ernst. Doch was machen stiftende Unternehmer anders? Diese Frage erörterte die "inoffizielle

Eröffnungsveranstaltung" des Deutschen StiftungsTags. Deutlich wurde, dass in Unternehmerfamilien bestimmte Traditionen

vererbt werden, die sich auf das soziale Engagement auswirken. Ise Bosch betonte: "Jede Generation muss ihre eigenen

Stiftungen gründen." Sie gab ihr Kapital nicht in die Robert Bosch Stiftung, sondern ging eigene Wege.

Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität - Wege zum Fortschritt in der sozialen Marktwirtschaft

Garantiert die soziale Marktwirtschaft auch in Zukunft Wohlstand und Lebensqualität? Bei der prominent besetzten Veranstaltung

im Hegel-Saal diskutierten der Zukunftsforscher Prof. Dr. Meinhard Miegel von der Stiftung Denkwerk Zukunft und der

Vorstandsvorsitzende der Bertelsmann Stiftung. Die Diskutanten waren sich einig: Die (westliche) Welt steht vor dramatischen

Veränderungen. Besonders die ökologischen Herausforderungen werden in den nächsten Jahrzehnten die Agenda dominieren.

Beim Wandel von einer ressourcenverbrauchenden hin zu einer nachhaltig aufgestellten Gesellschaft werden Stiftungen eine

Schlüsselrolle spielen, ist sich Miegel sicher.

AK Unternehmensstiftungen: Unternehmerische Gesellschaftsspiele des Guten

Mit gleich zehn Provokationen äußerte sich der Gründungspräsident der Zeppelin Universität, Prof. Dr. Stephan A. Jansen, zur

Arbeit von Unternehmensstiftungen. Große Beachtung fand seine These zur Messbarkeit der Stiftungsarbeit. Ein gutes

Erfolgskriterium sei, nach der Förderung nicht mehr gebraucht zu werden. Darin liege auch ein wesentlicher Unterschied zum

Handeln von Unternehmen, denen es ja darum gehe, sich unentbehrlich zu machen. Zündstoff steckte auch in der These zur

Legitimität. Es müsse mehr Präzision darauf verwandt werden, zu beschreiben, wann die gesellschaftliche Einflussnahme legitim

sei.

Eine Frage an: Nina Hugendubel, Geschäftsführende Gesellschafterin, H. Hugendubel GmbH & Co. KG, München und

Gast auf dem Podium bei "Mütter, Manager, Mäzene - Starke Frauen in Wirtschaft und Philantropie"

Es wurde viel über Bildung gesprochen - ist das ein typisch weibliches Stiftungsthema?

Das würde ich nicht sagen. Ich denke, Bildung ist ein so offensichtliches Thema mit ausgeprägtem Nachholbedarf auf

verschiedenen Ebenen, dass es deshalb im Vordergrund steht. Warum allerdings immer mehr Frauen Stiftungen ins Leben rufen

und damit eben scheinbar auch viele den Stiftungszweck Bildung haben, das würde mich aus soziologischer Sicht auch

interessieren. Vielleicht haben Frauen - aber das ist jetzt nur eine Vermutung - ihre Kinder mehr erlebt, Missstände im Umfeld

beobachtet und gespürt, dass sie deshalb in diese Richtung gehen. Ich finde es gut und kann nur hoffen, dass noch ganz viele

Gelder in die Bildung fließen.

Ich nehme am Deutschen StiftungsTag teil...

http://www.stiftungen.org/index.php?id=2359&type=333
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..., weil dies ein Kontaktforum erster Güte ist und sehr interessante Inputs für unsere Stiftungsarbeit

gegeben werden.

Helmut Leitz,

Louis Leitz Stiftung

 

..., weil ich jedes Mal mit wertvollen Anregungen und wichtigen Eindrücken für meine Stiftungsarbeit nach

Hause fahre.

Astrid von  Beckerath,

Heinrich Schmilinsky Stiftung

 

..., weil es mich erfreut, zu sehen, wie sehr der Bundesverband in den letzten Jahrzehnten an Einfluss und

Unterstützern gewonnen hat.

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Freiherr Axel von Campenhausen,

Ehrenmitglied

Neuerscheinungen
 
Kostenloser Ratgeber: "Nachmachen – aber richtig!"

Wie kopiert man ein Projekt – und zwar erfolgreich? Pünktlich zum Deutschen StiftungsTag ist der

Praxisratgeber "Nachmachen – aber richtig! Qualität im Projekttransfer gestalten" der Bertelsmann Stiftung

und des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen erschienen. Autorin Nina Leseberg zeigt auf, wie erfolgreiche

Projektkonzepte weitergegeben werden können. Der kostenlose Ratgeber kann beim Bundesverband

Deutscher Stiftungen bestellt oder im Internet heruntergeladen werden.

Infos: www.stiftungen.org/downloads

 
Neuer StiftungsRatgeber zur Vermögensanlage

Mit dem Buch "Vermögensanlage - Stiftungsvermögen professionell verwalten" liegt jetzt ein neuer

StiftungsRatgeber vor: Der Leitfaden richtet sich in erster Linie an kleinere und mittelgroße Stiftungen mit

ehrenamtlichen Vorständen. Schritt für Schritt erläutert Dr. Hermann Falk, im Bundesverband Deutscher

Stiftungen Ansprechpartner für das Thema Vermögensanlage, Ziele, rechtliche Rahmen, strategischen Frage

und praktische Schritte. Besonderes Augenmerk gilt der ethischen und nachhaltigen Vermögensanlage.

Inklusive Checklisten, Tipps, Muster- und Gesetzestexten.

Infos: www.stiftungen.org/shop

Zahlen vom StiftungsTag 2011

Anteil der weiblichen Besucher des Deutschen StiftungsTages: 40 Prozent

Durchschnittliches Alter der Besucher des Deutschen StiftungsTages: 49 Jahre

Google-Treffer bei der Suche nach Deutscher StiftungsTag 2011: 20.900

Seitenanzahl des neuen Verzeichnisses Deutscher Stiftungen 2011: 3.898

Zahl der eingespielten Tierstimmen bei der Verleihung des Deutschen Stifterpreises: 32

Uhrzeit, bis zu der beim Dialog der Stiftungen getanzt worden ist: 3 Uhr

Die nächsten StiftungsNews erscheinen voraussichtlich am 31. Mai 2011. Redaktionsschluss ist der 25. Mai 2011.

Empfehlen

Sie finden unsere StiftungsNews interessant? Dann empfehlen

Sie uns doch Ihren Kollegen und Freunden!

www.stiftungen.org/newsletter

Anzeige schalten

Sie möchten eine Anzeige in unserem Newsletter schalten?

Kontaktieren Sie bitte Mira Nagel: 

E-Mail

http://www.stiftungen.org/index.php?id=2359&type=333
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Mitglied werden

Wenn Sie Interesse an einer Mitgliedschaft im Bundesverband

Deutscher Stiftungen haben, können Sie sich über diesen Link

informieren:

www.stiftungen.org/mitglieder

Kontakt

Fragen und Anregungen zu diesem Newsletter richten Sie

bitte an die stellvertretende Pressesprecherin Katrin Kowark:

E-Mail
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Achtung, wichtiger Hinweis:
Dieser Newsletter ist urheberrechtlich geschützt. Er ist ein kostenloser Informationsservice des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen, dessen Inhalte mit Sorgfalt

ausgewählt und redaktionell bearbeitet werden. Es ist daher nicht gestattet - ohne Absprache - Inhalte aus diesem Newsletter zu übernehmen, auch nicht auszugsweise.

Sie können den kompletten Newsletter aber gern an andere Interessenten weiterleiten. Wenn Sie sich für einzelne Beiträge aus diesem Newsletter interessieren, nehmen

Sie bitte Kontakt auf zu uns bzw. zu der Organisation, auf die der jeweilige Artikel verlinkt ist. Links auf fremde Webseiten prüfen wir vor der Veröffentlichung, können

aber keine Haftung für die Inhalte auf diesen Internetseiten übernehmen.

Wenn Sie den Newsletter abmelden möchten, dann klicken Sie bitte hier:

Newsletter abmelden
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